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Rattenbefall – Informationen für Bürger:innen 

 

Rattenbefall – wer ist zuständig? 

Ratten können Krankheitserreger übertragen und hygienische Probleme verursachen. Gleichzeitig 

sind sie Bestandteil unserer Umwelt. Ziel ist daher nicht die vollständige Beseitigung der Tiere, 

sondern die Verhinderung einer Ausbreitung im unmittelbaren Lebensumfeld des Menschen. 

 

Zuständigkeit des Gesundheitsamtes 

Das Gesundheitsamt ist nach dem Infektionsschutzgesetz (IfSG) insbesondere für Maßnahmen zur 

Verhütung und Bekämpfung übertragbarer Krankheiten beim Menschen zuständig (§§ 16 und 25 

IfSG). 

Ein Rattenbefall allein begründet grundsätzlich keine Zuständigkeit des Gesundheitsamtes. 

Das Gesundheitsamt wird tätig, wenn 

• der Verdacht besteht, dass durch den Rattenbefall eine übertragbare Krankheit 

aufgetreten ist oder übertragen werden könnte, 

• konkrete Erkrankungsfälle im Zusammenhang mit dem Befall bekannt werden oder 

• Maßnahmen nach dem Infektionsschutzgesetz erforderlich sind. 

 

Wer ist für die Rattenbekämpfung verantwortlich? 

Für die Bekämpfung eines Rattenbefalls und ordnungsrechtliche Maßnahmen der 

Gefahrenabwehr ist grundsätzlich die örtlich zuständige Ordnungsbehörde nach den Vorschriften 

des Landes Schleswig-Holstein verantwortlich. 

Eigentümerinnen und Eigentümer sowie sonstige Verantwortliche eines Grundstücks oder 

Gebäudes sind verpflichtet, einen festgestellten Rattenbefall unverzüglich zu beseitigen und 

geeignete Maßnahmen zur Verhinderung einer weiteren Ausbreitung zu veranlassen. 

Sind Lebensmittelbetriebe, Küchen oder andere Bereiche betroffen, in denen Lebensmittel 

hergestellt, verarbeitet oder gelagert werden, kann zusätzlich das Veterinäramt zuständig sein. 
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Pflichten der Verantwortlichen 

Unabhängig von behördlichen Zuständigkeiten müssen Betreiberinnen und Betreiber, 

Eigentümerinnen und Eigentümer sowie andere Verantwortliche Gesundheitsgefahren für andere 

Personen, wie z.B. Patient:innen, Besucher:innen, Schüler:innen, Gäste, Kund:innen sowie 

Beschäftigte abwehren. 

Hierzu gehören insbesondere 

• die unverzügliche Beauftragung einer geeigneten Fachfirma für Schädlingsbekämpfung, 

• die Beseitigung hygienischer Missstände, 

• die Sicherung möglicher Zugangswege für Ratten sowie 

• Maßnahmen zur Vermeidung einer erneuten Ansiedlung. 

Diese Verpflichtungen ergeben sich unter anderem aus den allgemeinen Verkehrssicherungs- und 

Fürsorgepflichten sowie § 823 Abs. 1 Bürgerliches Gesetzbuch (BGB). 

 

Rattenbekämpfung 

Seit 2026 dürfen Rodentizide (Rattengifte) grundsätzlich nicht mehr frei an Privatpersonen 

abgegeben werden. Die Anwendung ist speziell geschulten bzw. sachkundigen Fachpersonen 

vorbehalten. 

Bei einem Rattenbefall sollte daher frühzeitig eine qualifizierte Schädlingsbekämpfungsfirma 

beauftragt werden. Diese beurteilt das Ausmaß des Befalls und wählt geeignete 

Bekämpfungsmaßnahmen aus. 

 

So können Sie Ratten vorbeugen 

Ratten werden vor allem durch leicht zugängliche Nahrung und Unterschlupfmöglichkeiten 

angelockt. 

Folgende Maßnahmen helfen, einen Befall zu verhindern: 

• Lebensmittel- und Bioabfälle ausschließlich in verschlossenen Müllbehältern entsorgen. 

• Müllsäcke erst unmittelbar vor der Abholung bereitstellen. 

• Keine Speisereste über Toilette oder Spüle entsorgen. 

• Tiere im öffentlichen Raum (z. B. Tauben oder Enten) nicht füttern. 

• Tierfutter und Futtermittel für Nagetiere unzugänglich lagern. 

• Gebäude gegen das Eindringen von Ratten sichern (z. B. Öffnungen, Rohrdurchführungen 

und Schächte verschließen). 

• Keller, Schuppen und Höfe sauber und aufgeräumt halten. 
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• Kompost nur sachgerecht betreiben und gegen Nagetiere sichern. 

• Dichte Vegetation regelmäßig zurückschneiden. 

 

Wann sollten Sie eine Behörde informieren? 

Je nach Situation kann eine Meldung sinnvoll sein: 

• Bei Rattenbefall auf öffentlichen Flächen wenden Sie sich an die zuständige 

Ordnungsbehörde. 

• Sind Lebensmittelbetriebe oder Großküchen betroffen, sollte zusätzlich das Veterinäramt 

informiert werden. 

• Besteht der Verdacht, dass Menschen durch den Rattenbefall erkrankt sind oder eine 

Infektionsgefahr besteht, informieren Sie bitte das Gesundheitsamt. 
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